
Tttlfliche Omciha Tribttno, Samstag, den 21. Iim! 1016. - eciie 8'
llllllllllillllllllllllllllll I!IIIII'!IlIItt!IIIlII!IIIIZUoosevelt wird "

Hughes unterstützen!
Die Deutsche Altenheim-Gesellschas- t.
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Flemy von den
Deutschen erstürmt!

Berlin. 21. Juni. Ta Krieg,
amt meldete heute, das, die starke
Feldbefestigung bei Fleury. Hi
Meile nordöstlich von Vcrdun, und
die Ortschaft selbst im Laufe des

heutigen TageÄ von den dnüjchen
Truppen erobert worden ist. Tie
Franzosen wehrten sich karrnäckig.
vermochten aber dein, deutschen Jn
santcrieangriff jedoch nicht zu

Tie Verluste der Fran-zose- n

an Toten und Verwundeten
sind ungemem schwer. Eine be-

trächtliche Anzahl Gefangene fielen
in unsere Hände.

Griechenlands ttüste
nicht mehr blockiert!

London. 24. Juni. Die Ent-

entemächte haben die Blockade der
griechischen Küste aufgehoben. Tas
neue Kabinett Zaimir hat die Re
gierung angetreten.

ll-vo- ot No. 55
versenkte 50 Schiffe!

Madrid. Spanien. 21. Juni, über
London. Auö Kartagena wird ge-

meldet, daß das deutsche llntersee-boo- t

11.33" früh um drei Ubr den
Hafen wieder verließ und östlichen

Siuri nakm. Außer dem kaiserli
chen Handschreiben für den König
brachte es auch .oipitalobedarfsarti-ke- l

für die in Spanien internierten
Teutschen iKoloniaitruppen aus 5ia
wen,,,) mit.

Ter ,ttvmmandei,r des Tauchboots
soll erzählt haben, das; er nicht we

niger als 50 Schiffe versenkte, da
runter auch den französischen Trans
portdanchfer Provence", der im
letzten Febniar mit einigen Hundert
Mann im Mittelmeer in den Grund
gebobrt wurde.

Beim Verlosten des Hafens nabin
mit einem dreimaligen kräf-

tigen Hurrah seiner Mannschaft von
Spanien Abschied. Mehrere spanis-

che Terpedozäger begleiteten dae
kleine Kriegsfahrzcug in spanischen
(bewässern, da die Meldung einge-
troffen war. daß alliierte Krieg?.
schiffe dem auftauerten.

Nach amtlichem Bericht sprach der
britische Gesandte in Madrid im
Ministerpräsidium vor und verlieh
der Hoffnung" Ausdruck, daß

nicht länger als die völker
rechtlich gestatteten 24 Stunden im
Hyfen von öta.tagena bleiben werde.

ffaZlS gie Ihre HsnShaltungS (cgenständr trausportire der

ansspkichkrn lassr olle, da telephsnire Sie Daugla 394

Gordon Fireproof Varehouse &. Van Co.
219 nördliche 11. Strasse
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SiockerZ flau.
.vdj5, Jährlinge, schwach bis
10c niedriger.

SchZueiue Zufuhr 1,200; Markt 10
bis 15c niedriger.
Turchichniltt preis 9.509.70.
Höchster Preis 9.75.

Schafe Zufulw keine: Markt fest.
Höchster Preis 10.95.

Omaha letrcidcmarkt.
Omaha. 21. Juni 1916.

Harter Reizen
Nr. 2. 9512 96 10

"
Nr. IZ. 81 9412
Nr. 4. 8192

Weiner Frühjahrsweizen
Nr. 2. 98101
Nr. 3. 95101

Turum Weisen
Nr. 2. 9092
Nr.'!;. 8991

Weißes Korn
Nr. 2. 70 --701.
m. n

. ('i.r-n- i
VI. i..r ').?yn

Nr. 4. 6568
Nr. 5. 67.-- 68
Nr. 6. 66 10 G7 V2

Gelbes Korn
Nr. 2. 7272',
Nr. 3. 71 72
Nr. 4. 7071
Nr. 5. 69'.. 70
Nr. 6. 69 69 12

Gemischtes Korn
Nr. 2. 7070
Nr. 3. 6914 69
Nr. 4. 6868
Nr. 5. 67 12 8 lz
Nr. 6. 67 8

Weiher Haicr
ViV. 1. 13:1
Standard Hafer Zl 37
Nr. 3. 30i2 363j
Nr. 4. 06 cäsiVi

Gerste
Malzgerste 6570
Futtergerste 54 57

Roggen
Nr. 2. 911 921."
Nr. 3. 9012 91

Kansas ssity Getreiden: arkt.

Harter Weizen
Nr. 2. 100101
Nr. 3. 9598

' Nr. 4. 9291
Noter Weizen -

Nr. 2. 96103
Nr. 3. 92100
Nr. 4. 92 --93

EJashiniiton, 21. Juni. In der
heute dannittag stiittghabtrn Äonse-rm- z

des XiabinctlZ. bei wacher Präs-

ident Wilson den Bvrsitz führte, kam
man dahin itbirnn, das; die zwischen
den Ver. Staaten und Mcriko ob
waltende Streitfrage einen derartig
schliniincn Cliarakter traut, daß Per
mittelungsverstichc nicht cwr-rcich-t

sind. Sollte baiict die lateinisch-omerifanüdif- n

Republiken versuch?,?,

zu vermitteln, oernn würden solche

abgewiesen werden, da die tfhre der
33. Staaten auf dem Spiele stehe.

Ultimatum an Mezik.
Präsident ffijilfmi, Wriegösekretär

Baker und Staatssekretär Lansing
kamen heute dahin überein. an dar
ranza ein Ultimatum zu senden, in
welchem die sofortige Freilassung der
in dem Gefecht bei Carrizal gefan-ge-

gcnonlinsnen amerikanischen
Mannschaften verlangt wird. Iin
übrigen wartet man noch immer auf
Carranza's Beantwerwng der n

Note.

Im noch CO Vermißte.

Tan Antonio. 2er., 21. Juni.
Sechzehn weitere Vtavalleristcn des
10. Bundekanallcrie-Regiments- , die
dem Ueberfall bei Carrizal entron
nen find, wurden nordwestlich von
Santa Maria von einer amerikani.
schen Hilfoerpedition aufgefundett,
Wie General Pcrshing benchtet, lau
ten die Aussagen dieser Leute über,
einstivimend mit denjenigen der

die sich gleich zu Beginn
des iZfechts in Sicherheit brachten,
und dahin lauten, daß die ?lmcri--Zane- r

von Carranziiten überfallen
wurden. Sechzig Mann werden im
mer noch vermißt.

Im Bundesdienst eingemnsterr.

Neada, Mo., 21. Juni. Bundes-off- i

ziere vereidigten heute eine An.
zabl Milizen, die in das Signal,
korps der Bundestruppen eintreten.
'Sie werden noch heute nach der
Grenze befördert werden.

Es geht nur langsam.

Washington. 24. Juni. Tas
Kriegsamt machte heute bekannt, d.ß
die Hauptmacht der Stoatsmilizen
binnen fünf Tagen zum Grenzdimst
antreten wird.

Die Elks besuchen
morgen die Milizen!

Tie hiesigen Mitglieder der GIH-Log- e

werden morgen Sonntag eine
Automobiltour nach der Staats,
bauptitadt unternehmen, um die im
Camp Morehead kampierenden Mi-

liztruppen des Staates zu besuchen.
Man hofft, auf diese Weise grrtzu
machen, was bei dem Abmarsch der
hiesigen Nationalgarden gestern ver.
säumt wurde.

Die Schweiz in
einer Zwickmühle!

Bern, Schweiz, über Paris, 21.
Juni. Im Parlament der Schweiz
wurde bekanntgemacht, dcch Teutsch-lan- d

die schweizerische Regierung er
.sucht habe, den Erpurt von Baum,
wolle und Leben smitteln zu gestat-ten- ,

welche im Lande von deutschen
Agcilten , angekauft worden sind.
Wenn diesem Gesuch nicht entspro-ch-

wird, wird Teutschland den Er.
Port von Kohle. Eisen und anderem
Material nach der Schweiz verbieten.
Ties würde die Stillegung der
schweizerischen Industrie zu bedeuten
haben.

Tie schweizerische Bundesregio
rung hat sich Zeit zur Antwort er-bet-

und sendet eine Delegation
nach Paris, um mit Vertretern der
Alliierten die Situation zu erörtern.

Vergnügen der
tzarugari-cogen- !

Die hiesigen Hanigari-Loge- n der
anfüllten morgen, Sonntag, abend,
den 25. Juni, in Müllers Halle, Ecke

17. und Vinton Straße, ein söge
nanntes Jce Cream Social mit
Tanz, an welchem man sich am kost-liche- n

Speiseeis ordentlich delektieren
kann. Für gute Musik ist gesorgt,
denn Rceses Union Orchester spielt
zum Tanz auf. Der Eintritt beträgt
nur 25c pro Person, wofür auch noch
Jce Cream serviert wird. Es ist
dafür gesorgt, daß sich ein Jeder gut
amüsieren kann.

Im Hinterhause der Schmiede
von Berg, 1446 nördl. 16. Straße,
entstand Freitag abend , ein Feuer,
das einen Schaden von mehreren
hundert Tollars anrichtete.

Sein Brief an das Nationalkomitec
der Progrrisilirn frrlig; Nnrd

Montag vcrössenUicht.

New ?)ork, 22. Juni. Die Cnt.
Wickelungen in Mexiko haben Theo,
dore Noosevelt zum Entschluh ge
bracht, auf seiner Weigenmg zu de
stehen, als Kandidat der Pragrcssi
ven aufzutreten und Charles E.
Hughes für Präsident zu unter-siüjci- i.

Sein Brief, worin er sei-ne- n

Standpunkt darlegt, enthalt
,000 Worte, ist bereits gedntckt und

wird heute ausgesandt werden. Er
kommt Montag, nachdem er dem

der Progressiven in
ihrer Sitzung in Chicago vorgelegt
morden, zur VeröffeMlichung. Bevor
Noosevelt feinen Brief vollendete,
halte er noch mit seinen Ircnurden
und vielen Führern der Republika-
ner eine Unterredung. Diese Freun-d-

kamen alle von einer Untcrre-dün-

mit Hughes und teilten Nooso-tt'l- t

dessen Standpunkt mit. Einet
dieser Freunde war Jmneö N. Gar-fiel- d

von Ohio, der mit Hughcö cinc

einsliindige Unterredung hatte und
ihm die Besinnung Roosevclt's über-
mittelte. Garficld lies; auch der
tauten, dasz Hughes entschlossen sei.

micn ausgesprochenen Hugh
an" als Vorsitzer des National

tomitees zu bestimmen, auf den dii

alte Garde Crane Penrose wcnif
Einflns; habe. Tie alte, larde seil
zerne als beratende Freunde gcdül-dc- i

werden, obne das; ihr ein mas;
gebender Einfluß eingeräumt wer-

den soll.

Roosevelt und Hughes sollen zu
einem pralrischen 'Verständnis ge

langt sein und es wird sogar bercik
oebauptet. dasz Roosevelt'ö Brief an
sie Progressiven von Hughes alt
'incs seiner stärksten CampagncTo
rumente beniiyt werden könnte.

Roosevclt soll besonders aus dem
'rimde in der letzten Stunde raiä

.u einem Entschlusz gekonnnen sein
ivcil Wilson's neueste Haltung Me
rk gegenüber keineswegs seine Bil
ügung findet.

Beim Baden ntrunke.
Seward, dlcb., 24. Juni. Des

Frank Hcdges ertrank ge
'tevn abend beim Baden im Blu
?Zikcr. Ter Verunglückte war al.
guter Schwimmer bekannt, und mai,
nimmt daher an, daß er vom Kramp
befallen wurde.

I. I. Hrfz geehrt.
Herr I. I. Hesz. unser bekannte,

Florist, ist zuin Schatzmeister der (Ute

feilsche. st der Amerikanischen Jlori
ftrn ernannt worden. Ties ist ei,
hochwichtiges Amt und hat Herr Hes
einen Schatz von $40,(K)0 zu der
malten. Herr Hetz wurde der Nach
folgcr des Hrn. Wm. P. Kastings,
der aus der demokratischen National
konvcntion in St. Louis plötzlich ge
norden ist. Tie nächste Nationalkon
rcntion der Floristen findet im Au
anst in Tallas. Ter.. statt und wir!
Herr Hcß derselben beiwohnen. Her,
yetz war bisber einer der .irekto
rcn der Gesellschaft.

Ttrehlow'sche Hallcnwrihk.

Herr R. C. Strehlow wird heuü
abend feine prächtige Halle, die e

zum Privatbenutz der Bewohner fei
ner Wobnplätze gebaut hat, mit

entsprechenden Programm ein
weihen. Herr Strehlow ist Andere,'
immer voraus, das hat er durch
diesen Hallendau beluiesen. Seini
Mieter können jetzt Konzerte, Thea
teraufführungcn und Bälle in ihm
eigenen hübschen Halle geben.

Nleine Lokalnachrichten

Ter Zeitungsjungl
E. Mellocoon wurde Freitag abend
Ecke 21. und Lcavenworth Straße
von einem Automobil angcfahrei,
und nicht unerheblich verletzt. Ti,
Tame, welche das Auto lenkte, fuh,
weiter, ohne sich um den Knaben zu
kümmern.

Es fehlen fast noch zweihundert
Mann, um das hiesige Milizbatoi-lion- ,

das sich gegenwärtig in Camp
Morehead bei Lincoln befindet, aus
die verlangte Stärke zu bringen.
Die Rekrutierung lässt in Hinsich:
aus dies Manko bis jetzt sehr zr,

wünschen übrig. Falls man dm
Bataillion auf die Mazimum 51kriegs
stärke bringen wollte, find sogar 33b
Mann nötig.

Ter Bauarbeiter A. Thoinpson
stürzte Freitag nachmittag am Neu
bau des Creighton Gymnasiums vor
einer Leiter und brach das Selzul
terblatt. Mmr brachte ihn in bat
St. Josephs Hospital.

Ecke 19. und Paul Str. kolli-dierte-

heute früh gegen vier Uhr
die Automobile von Andrew Swan
son und W. A. Kelly, einenr Neger
Minstrel der New Orleans Mn-strels- .

Ter Erstere wurde am Kopi
nicht unerheblich verletzt, während
Kelly ein.cn Schädelbruch davontrug.
Beide wurden in das St. Josephe
Hospital überführt. Zwei Negerin-
nen, die sich in dem einen Kraft
wagen befanden, kamen mit Wschür-funge- n

daran.
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Zu diesem Zweck hat der Ausschuß
auf Sonntag, den 26. Juni, ein
grvf-.c-

s Volksfest im Teutschen Hang
und Karten anberaumt und dazu
alle deutschen Vereinsniitgliedcr und
Bürger eingeladen. Das Fest sollte
allen Gelegenheit geben, sich über
die Sache in Freundeskreisen

und auch einen Fond
schujsen, um die Anfangöarbciten zu
fördern.

Ein schönes Programm, darun-
ter musikalische Borträge dcs Rccsc

Orchester, lvird zur Ausführung
kommen und den Besuchern stehen

angenehme Stunden in Aussicht. Sie
werden aber vor allen Tingcn dazu
beitragen, eine loben-öwert- Sache zu
fördern, eine Sacke, die unserem
Deutschtum ctitj Ehrensache werden
soll und kann. Und deshalb hosst

die Tribüne, am Montag von eine,,',

groszen Erfolg des Unternehmens be

richten zu können, TaS vollständige

Programm ist an anderer Stelle
veröffentlicht.

Stunden in der Provisorisch errich-

teten Halle wir alle verlebten! Aber
auch von denen, die mit uns Hand
in Hand arbeiteten, um den Bau
des Teutschen Haufes erstehen zu
sehen, ist gar mancher ins Schatt-

enreich hinabgestiegen. Theo. Heuck
und Fritz Freitag, getreue Mitar-
beiter, find ebenfalls zu ihren Vä-

tern versammelt, und nun mußtest
auch Tu. der Besten einer, von uns
scheiden. Sieh, Karl, daS schmerzt!
Tein Platz an der Tafelrunde ist
leer, und sehnsüchtig harren wir
Teiner vergebens. Tu aber kehrst
nicht wieder Eine Wehtnutszähre
rollt über unsere Wange bei dein
Gedanken, daß die Schicksalsnornen
Deinen Lebensfaden allzu früh
durchschnitten haben.

Wohl sagen sie, Du bist gestorben,
gewiß, Deine irdischen Ueberreste lie-ge- n

in kühler Erde. In dem Ge
dächtnis Deiner vielen Freunde, lie
ber Karl, aber wirst Tu immer
weiter leben.

Otto Kinder, f
Ans West Point, Nrbr. ,

j

Am Sanntag. den 25. Juni, fin-

det nachmittags 2:30 Uhr die feierl-

iche Grundsteinlegung der deutsch
luther. St. Pmllö Kirche statt. Du
Herren Pastor E. Oelschläger von
hier und E. Krause von Iremont
werden Ansprachen halten.

Ter hiesige Ziveig des NebraSka
Frauenbundes hält ant Dienstag
nachmittags 3 Uhr in der Lieder-kranz-Hall- e

seine Monatsversamm-lun-

ab, wozu alle deutschen Frauen
der Stadt und Umgebung eingela-
den sind.

John . Baumann nebst Familie
und Frl. Marie Stüfer sind von
einer mehnvöchenilichm Automobil-
tour nach dem Westen wieder wohl-behalte- n

zurückgekehrt.
Tie Kadetten-Kapell- e veranstaltet

am Tonnerstag, den 29. Juni, im
Auditorium 'einen Ball, der sehr
schön zu werden verspricht.

- Einbrecher machten Freitag
abend den Versuch, in der Office

Uirchenksnzert
Concordla Zomsr Quartett z

von St. Louis, Mo
Und

kirchliche Instrumentalmusik,'?,

Orgel und Violine.
Teutsche und englische geistliche

Konzert nd Kirchcolieder.
Lutherische St. PalK..irche,

Ccke 27i. nd lFvans Str.
Tonntag, den 25. Jnni, m 3 Uhr.

Kein Eintritt. Kollekte.
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Er wnchlk, blühe

Vor einiger Zeit ernannte der
2nmka Plattdeutsche Verein einen
Ausschufz mit der Ausgabe, sich mit
der Errichtung eines Tnitschen AI
ienheinis auf den präcktigen Anlagen
des Vereins zu beschäftigen. Ter
Berein fühlte, dab er. sobald sein

jetziges Grundeigentum schuldenfrei
dasteht, welcher erfreuliche Fall an
fangs 1917 eintreten wird, er sich

einer neuen würdigen Ausgabe un-

terziehen sollte, die in der Sckas.
fung eines Teutschen Altenheiinö be-

geht. Die Absicht fand unter den
Nitglicdcrn dcs. großen Vereins
freudige Aufnahme: man empkand.
daß ein solches Institut einem drin-zende- n

Bedürfnis abhelfen imirde:
daß es eine Lücke ausfüllen würde,
die sich seit langem recht stark fühl-)o- r

machte.
Ter Ausschuß hat sich seit mebre--e- n

Monaten mit den Zuknntt-?vl-

len besasst, und st jevt zur Ansicht
tckommen. die Idee unter das

Deutschtum zu tragen, das
für die Sache gewonnen werden Zoll.

Den Manen
Uarl Uttmohr!

Einem tückischen Leiden bist Tu,
Freund Karl, erlegen, und am
Kittmoch nachmittag haben sie Tei-

le sterbliche Hülle der Allmutter
irde übergeben, an deren Busen
Tu jetzt unter blumenbedecktent Hü-i,e- l

ausruhst. Ter bedanke an Dich.
Freund Karl, ruft Rückerinnerungen
n mir wach, so schön und hehr.

)afj ich aus dem Born derselben
schöpfen will. Tas ' Land Deiner
Läter galt Dir alles, geradezu hei.
lig aber war Dir dessen Sinnbild

die deutsche Toppeleiche wie
enchtete Dein hellblickendes Auge
mm Anblick desselben auf, wie
ichwellte Deine Brust, und fast ju-öel-

entfuhren Dir die Worte: IIP

.mig ungedehlt!" Und diesen Stolz
nif Dein Ttammland hast Tu mit
,iach den Ver. Staatm gebracht. Der
selbe erhielt, als Du vor nahezu
.'inein Menschenalter nach dem da.

als herrlichen Plattdeutsch-Athen- ,

öer Hochburg der Teutschen in
Zowa, kamst, neue Nahrung, und
durchdrungen von allem Schönen
und Erhabenen, das die Menschen,
brüst beseelt, kamst Tu nach der
Vartenstadt des Westens. Was Tu.
freund Karl, hier für die deutsche
Sache getan und gewirkt, wie große
persönliche Opfer Tu ihr gebracht
hast, o das wissen wir alle, die wir
zu Dir hielten.

Du. 5larl. weißt Tu noch, wie die

plattdeutschen ihre Psingstfene in
Äuser's Park feierten, wie Tu die
Volksspiele Deiner Heimat bei die.
ser Gelegenheit zur Geltung und
m Ehren brachtest, wie alle Teil,
nehmer noch Monde lang nach die.
sen Festen in der Erinnerung daran
schwelgten? Wenn Du nur sprechen
könntest. Tu würdest mir mit inne
:er Genugtuung recht geben. Aber
!e!n Mund ist verstummt. Dein
festeres Lächeln ist von Deinem lie
)en Antlitz gewichen, und vergebens
sehnen wir uns nach . Deinen origi
nellen Worten: Sieb, da bist Tu
!al Schön Wetter hüt'!"

Lebhaft steht Dein Bild vor mir,
zls die Mitglieder des Plattdeutschen
'öereins mit ihren Angehörigen an
?inem schönen Junitage zum ersten
Mal lsinauspilgerten in die Anla
zen, inmitten welchen heute das
Teiüsche Haus weit ins Land
hinausragt: Du wurdest nicht müde,
immer und ünmer wieder auf die
Naturschönheiten des romantisch ge.
legenen Geländes zu verweisen.
Stuck um Stück ließest Tu vhotogra-vhisc- h

aufnehmen, und diese Bilder
sind Dein Stolz bis zum letzten

WWzug gewesen. Wie hrliche
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S'CT Kr,'schen Brauerei den k?eld-chran- k

zu sprengen, ohne jedoch ibr
Ziel erreicheit zu können. Sie müß-
en mit leeren Hä,üen wieder ab
iehen.
tbonniert auf die tägliche Tribüne.
$1.00 daZ Jahr durch die Post.

Marktberichte.

inddieh Zufubr 29.
Beef Stiere, Marlt fest.

Gute bis beste 10.3010.75.
Mittelmästige 8.759.50.
Gewöhnliche 7.258.75.
Korngefütterte Beeves
Gute bis beste 10.2510.75.
Mitielmästige 9.4010.35.
(Äemöbnliche 8.259.40.
Kühe, Markt beinahe fest.
Gute bis. beste Kühe 9,0010.30.
Mttelmahige .0 9.60.
Gewöhnliche 7.258.50.
Heisers, Markt 20 50c niedriger.
Gute bis beste HciferS 7.5!

8.50.
Stockers und Feeders. Markt fest

heute, für die Mou)i ngsam bis
25c niedriger.
Feeders, gute bis beste 8.00
8.50.
Mittelmästige 7.408.00.
Gewöhnliche 6.60 7.40.
Stockerö, gute bis bche 7

8.50.
Stock Kühe 7.75 8. CO.

Stock Heifers 5.507.00.
Stock ttalber 7.258.75.
Beal Kälber 9.0011.50.
Bulls, Stags 6.008.75.

Schweine Zufuhr 8,180.
Markt fest bis 5c niedriger, für
die Woche 5 10c niedriger.
Höchster Preis 9.C0.

Schafe Zusuhr 40.
Markt fest heute, für die Woche

Frühlings'Lämmer 10 15c hö-

her.
Widder 6.757.25.
Jährlinge 7.007.50.
Mutterschafe 5.006.75.
Geschorene Lämmer 9.80.
Geschorene Jährlinge 7.007.75.

Chicago Marktbericht,
indvieh Zufuhr 200; Markt fest.

Schweine Zufuhr 13.000; Markt
durchschnittlich Lc niedriger.
Turchschnittspreis 9.559.80.
Höchster Preis 9.90.

Schafe Zufuhr 4,000; Markt fest
bis stark.
Geschorene Lämmer 11.70.
Frühlings-Lämme- r 11.65.

St. Joseph Marktbericht.
IZinddieh Zufuhr 100; Markt fest.

Colorado Bcefs 11.50.,
Schweine Zufuhr 6,500; Markt

10c niedriger.
Durchschnittspreis 9.509.70.
Höchster Preis 9.80.

Schafe Zufuhr 5Ö0; Markt schwach.
Geschorene Lämmer 11.40.

5lansas City Marktbericht.
Rindvieh Zufuhr 200; Markt no.

minell.
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Kirchliche NaHrichtcn.'
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Teutsche ev. luthcrifcke St. Pauls
Kirche. Ecke 25. und Evans Str.
E. T. Otto, Paskor.

Gottesdienst um 10 Uhr: abends
in engl. Sprache um 8. Sonn-tagsschul- e

um 9 vormittags.
Besondere Aufmerksamkeit ver

dient solgeildcs: Am Tonntag, den
28. Juni, nachmittags um 3 Uhr
findet ein außerordentliches 5Z i

statt. Tas Con
cordia-Zoma- r Quartett von St.
Louis. Mo., trägt geistliche Lieder
in deutscher und englischer Sprache
vor. Jnstnnncntalmusik, Violine u.
Orgel. Dies ist eine besondere
Gelegenheit für Liebhaber der besten
kirchlichen Musik, insonderheit des
deutschen Lieds für Männerstimmen.
Kein Eintritt, um zu allgemeiner
Teilnahme einzuladen.

Teutsche Freie Evang. Kirche,
12. und Torcas Str. R. Hilker
baumer, Pastor. Wohnung 1115
TorcaS Str.

Gottesdicnstliche Versammlungen
nächsten Sonntag wie gewöhnlich.
Sonntagschule 9.45 vorm. Gottes
dienst um 11 Uhr vorm. und 8 Uhr
abends. Jugendverein um 7 Uhr
abends. Alle find freundlichst ein?
geladen, diesen Versammlungen bei
zuwohnen. Zu sonstigen Amts
Handlungen und Krankenbesuchen ist
der Pastor stets bereit. Wer darin
Hilfe oder Rat bedarf, spreche vor
oder rufe auf Tylcr 1092.

Erste Teutsche Ev. Luth. Kirche.
20. un dViafon Str. Titus Lang,
Pastor.

Teutscher Gottesdienst Sonntag
vormittag um 10 Uhr. Nachmit-tag- s

feiert die (Gemeinde ihr jähr-lich- es

Schultest im Park an der 19.
und Teer Park Ave.

Teutsche Mcthodistenkirche, Ecke
11. und Center Str.

Sonntagschule 19 Uhr morgens.
Franz Meyer, Superintendent. Pre

11 Uhr morgens
und 8 Uhr abends. Thema der Pre
digt morgens: Gehorsam der Wahr
heit"; abends: Die Köstlichkeit der
Gedanken Gottes". Jugendbund
y28 Uhr. August Döring. Präsi
dent. Bibel, und Betstunde Mitt-woc- h

abend 3 Uhr. Religions.
und deutscher Unterricht Dienstag,
Mittwoch. Tonnerstag und Freitag
von 9 bis i2 12 Uhr morgens.
Zu Amtshandlungen und Kranken
besuchen bereit.- - G. I. Jaiser, Pa
stör. Wohnung 2325 Süd 11. Str.
Tel. Dgl, 7496.

Gemischtes Korn
Nr. 2. 7071
Nr. 3. 70701,
ör.4. 70

Gelbes Korn
Nr. 2. 72i
Nr. 3. 7172

Weißes Koni
Nr. 2. 7)i, 71
Nr. 8. 70701,

Gemischter Hofer -
Nr. 2. 3234
Nr. 3. 3133

Weister Hafer .

Nr. 2. 40 41
Sie. 3. 27H

' Busch S Borghoff.
Telephon Douglas 3319.

Grundbesitz-- , Lebens., Kranken., Un.
fall, und Versicherung, ebenso

GeschäftsVermirtclung.
Zimmer 73 Bldg.,

. 14. ,d Fnam Straße,
Omhe, Nebr. .
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